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Liebe Leserinnen und Leser,

eine oft gestellte Frage: Was ist eigentlich neu 
am kompetenzorientierten Unterricht? Ist gu-
ter Unterricht nicht schon immer kompetenz-
orientiert? Dann wäre es nur ein neuer Begriff 
für das, was gute Lehrkräfte schon immer tun. 
Zu klären ist, was den Kompetenzbegriff vom 
Fähigkeitsbegriff der 70er-Jahre unterscheidet. 
Ich muss es nicht wissen, nicht nur können, 
was die Fähigkeit ausmacht, ich muss auch 
zeigen, dass ich es kann. Der Kompetenzbe-
griff erweitert den Fähigkeitsbegriff um die 
Handlungsdimension. Insofern steht der han-
delnde Umgang mit Wissen im Zentrum des 
kompetenzorientierten Physikunterrichts. Alle 
Beiträge dieses Heftes fokussieren darauf.
Das Heft umreißt den Kompetenzbegriff, ent-
wirft ein Lehr-Lern-Modell für den kompetenz-
orientierten Unterricht und gibt Planungshilfen 
für entsprechende Lerneinheiten. Theoretische 
Konzepte mögen intellektuell anregend sein, 
aber erst glaubhafte konkrete Praxisbeispiele 
überzeugen und ermutigen zum kompetenz
orientierten Unterrichten. Deshalb nehmen 
erprobte Beispiele aus dem Unterricht einen 
breiten Raum in diesem Heft ein.
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern die-
ses Heftes Einblicke, Einsichten, Bereitschaft, 
Mut und Lust auf kompetenzorientiertes Un-
terrichten. Man kann nichts falsch machen, 
nur noch besser.

Ihr
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